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Mittelstandsorientierte Personalentwicklung
Teil 7: Fünf Schritte der Personalarbeit
Von Hartmut Hennig, Didactic Network GmbH

Wir haben Ihnen in den letzten Monaten die
Antworten auf entscheidende Fragen gegeben.
Die Umsetzung liegt jedoch allein bei Ihnen.
Nur Sie selbst können Ihr Unternehmen auf
einen anderen Weg bringen. Wenn Sie die
Tipps und Anregungen konsequent in das ei-
gene Unternehmen projizieren, werden die
ersten Erfolge nicht lange auf sich warten las-
sen – garantiert! Hier nochmals ein kurzer
Überblick und eine abschließende Zusammen-
fassung über die Themen der einzelnen Fol-
gen der Serie für eine mittelstandsorientierte
Personalentwicklung:

Teil 2:

Sie können selbst der beste Beweis sein: Erfolg
ist planbar! Nehmen Sie sich daher bei der
Umsetzung der Tipps genügend Zeit. Lassen
Sie Ihre Mitarbeiter gerade bei schwierigen Pro-
blemen nicht außen vor. Nur wenn Sie versu-
chen, als Team an einem Strang zu ziehen,
werden ihre Anregungen innerhalb der Firma
auch akzeptiert.

Schieben Sie Entscheidungen dabei nicht
auf die lange Bank. Sie können sich jederzeit
dafür entscheiden, die Lösung der Probleme
anzupacken. Sie haben sich entschieden, Ih-
ren Erfolg zu planen, sich auf eine erfolgreiche
Entwicklungsarbeit einzulassen. Lassen Sie sich
selbst bei den Veränderungen nicht außen vor.

hen Sie daher an einem Strang!
Schauen Sie mit selbstkritischem Blick auf

die letzten Monate. Das sonst meist gewinn-
bringende Wintergeschäft brachte in diesem
Jahr für viele nicht die erwarteten Umsätze. Je-
doch gerade jetzt ist es wichtig, aktiv zu wer-
den und das eigene Unternehmen auf den rich-
tigen Weg zu bringen, um sich von den zahl-
reichen Mitbewerbern erfolgreich abzuheben.

Teil 4:

Schauen Sie kritisch auf Ihre eigene Firmen-
philosophie. Sie müssen sich immer wieder vor
Augen führen, dass Zahlen und Daten ohne
den Hintergrund der jeweiligen Firmenphilo-
sophie kaum eine Aussagekraft haben. Geben
Sie Ihrem Unternehmen (ein neues) Profil. Nur
so kommen die Kunden zu Ihnen (zurück). Der
Servicegedanke muss gelebt werden! Die Ar-
beit ist nur dann wirklich erfolgreich, wenn die
einzelnen Zahlen und Daten zu den Prinzipi-
en der Firma passen.

Zahlreiche Merkmale des Systems „Firma“
wirken direkt von innen nach außen. Schließ-
lich wird damit das Gesamtbild des Unterneh-
mens aus Sicht des Kunden entscheidend ge-
prägt. Diese Merkmale sind die unternehme-
rischen Grundauffassungen, Thesen und Leit-
sätze!

Teil: 5:

Von innen nach außen! Nicht nur das Innere
des Systems ist wichtig. Wie wird Ihr Unter-
nehmen beim Kunden wahrgenommen? Je-
der Kunde macht sich aus seinen Beobachtun-
gen und Eindrücken sein eigenes Bild zum Un-
ternehmen. Schätzen Sie dazu Ihre Konkur-
renten ein. Erstellen Sie eine Stärken- und
Schwächenanalyse der Konkurrenz.

Der Erfolg aller Unternehmen ergibt sich
nicht allein aus Fähigkeiten und Produktange-
boten. Vielmehr geht es um eine klare Grund-
einstellung, die Unternehmensvision. Wenn in
einem Unternehmen nicht deutlich ist, warum
es überhaupt am Marktgeschehen teilnimmt
und wohin es sich entwickeln will, wird es sich
langfristig nicht mehr an diesem Markt beteili-
gen – es wird überflüssig! Bedenken Sie die
einfache Formel: 3 x A = Erfolg! Eine deutlich
erfolgreichere Unternehmensdynamik wird
entstehen, wenn Sie Ihre eigene Vision entwi-
ckeln.

Teil 6:

„Tue Gutes und rede darüber.“ Sie haben durch
die Serie in der NEUE REIFENZEITUNG viel
geschafft. Wichtig ist, die Arbeit der letzten Wo-
chen in der eigenen Firma publik zu machen.
Nutzen Sie die Ergebnisse der Arbeit aus den
ersten fünf Teilen effektiv und befassen Sie sich
mit der Umsetzung Ihrer Unternehmensvisi-
on. Sensibilisieren Sie Ihr Personal immer wie-
der. Das geht nur dann, wenn die Mitarbeiter
im Unternehmen gleichfalls klare Verantwor-
tungsbereiche haben.

Überprüfen Sie Ihre Ausarbeitungen und
Planungen zum Thema mittelstandsorientier-
te Personalentwicklung immer wieder. Testen
Sie, ob die Inhalte und Ansätze noch aufein-
ander abgestimmt und stimmig sind. Zu je-
dem Konzept gehört außer den Inhalten und
der Investitionsplanung auch ein Zeit- und
Maßnahmenplan. So manches Konzept schei-
tert daran, dass man am liebsten alles auf ein-
mal umsetzen möchte.

Tipp:

Veränderung hört niemals auf – auch nicht in
Ihrem Unternehmen. Haben Sie weitere Fra-
gen oder benötigen Sie Anregungen zu der
NEUE REIFENZEITUNG-Serie für eine mittel-
standsorientierte Personalentwicklung? Auch
weiterhin steht Ihnen der bereits bekannte In-
ternet-Service zur Verfügung: Unter
didanet@aol.com oder www.didanet-
network.com können Sie neutrale Arbeitsblät-
ter anfordern, uns Fragen stellen und mit uns
individuell an Ihrer Unternehmensplanung ar-
beiten.                               Hartmut Hennig

Schritte zum
planbaren Erfolg
Sie sind im Ziel – in den letzten Mona-
ten konnten Sie durch die NEUE REI-
FENZEITUNG-Serie für eine mittel-
standsorientierte Personalentwicklung
Ihr Unternehmen auf einen neuen, er-
folgreichen Weg bringen. Wenn Sie die
Tipps von Branchenexperte Hartmut
Hennig mit seiner Unternehmensbe-
ratung Didactic Network GmbH richtig umgesetzt haben, werden sich
in den nächsten Wochen und Monaten bereits Veränderungen zeigen.
Behalten Sie die „neuen“ Ansätze im Auge, selbst wenn Ihre Erwartun-
gen nicht in den ersten Wochen vollständig erfüllt werden. Kleine Fort-
schritte sind auch hier große Fortschritte. Bleiben Sie daher am Ball!
Bringen Sie Ihre Mitarbeiter ebenfalls dazu, den anfänglichen Enthusi-
asmus nicht nach ein paar Tagen wieder zu vergessen. So können Sie
schon bald der beste Beweis dafür sein: Erfolg ist planbar! Und obwohl
die Konkurrenz nicht schläft, haben Sie letztlich die Nase vorn. Ihr mit-
telständisches Unternehmen wird sich so gegenüber den Mitbewer-
bern abheben. Kunden und Mitarbeiter werden es Ihnen danken –
der Mitbewerber sicher nicht. So soll es sein.                                          dv

Hartmut Hennig

Veränderung ist nur
dann erfolgreich,
wenn die Führung
selbst damit beginnt,
diese mit erkennba-
rem Verhalten vor-
lebt.

Teil 3:

Unverzichtbar für ei-
nen planbaren Erfolg
ist ein kompetentes
Team, das die Schnitt-
stelle zwischen Pro-
dukt/Dienstleistung
auf der einen Seite
und Kunde auf der
anderen Seite bildet.
Besonders wichtig ist
eine klare Linie bei
den Themen Kompe-
tenz, Verantwortlich-
keit und Zusammen-
arbeit innerhalb Ihres
Unternehmens. Zie-




